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Ueber Ohrysomeliden.

Von J. Weise.

1. (liiiirno p e r II au a : Ovalis, i iifo-pircn, palpis intleniiisi/iii'

{liis iipici' i'j-cepto) ferrnciineis, laterilriis prothorncis fiilvis , ch//ns

sulililius /jimctutalis et sol ohso/ple seriatim piinctatis, nigris, vmcula

communi media piceo-rufa, fimho bnsaii et lalerali epipletirisque

sframineis. — Long. 4,5 inill. Peru.

RtwiiS gröfser, deutlich o;estreckter mIs Gar. ämhafe/la StuM),

iiiiterseits dunkler gefärbt, die Fld. nicht hinter der Schulter, wie

in der verglichenen Art, sondern erst in der Mitte am breitesten.

mit gleiciimäfsig gerundeten Seiten, hinten leicht ausgezogen, auf

der Scheibe feiner punktiert und die Punktreihen weniger deutlich.

Unterseite pechschwarz, die Beine, sowie der Bauch nach der

Spitze hin etwas rötlicher, Tarsen dunkel rostrot, Taster und Fühler

heller rostrot, an letzteren die vier Endglieder pechschwarz. Kopf

dunkel rotbraun, sparsam, äuf'^erst fein und verloschen punktiert,

nahe dem Munde gelblich. Thorax mit schwach gerundeten' Seiten

nach vorn verengt, oben jederseit? mit einem weiten Längseindrucke

über den Seiten, nach aufsen von diesem rotgelb, fast glatt, innen

pechschwarz mit metallischem Anfluge und namentlich nach der

Basis hin deutlicher punktuliert. Schildchen dunkel, glatt. Flügel-

decken mit feinen Punktreihen, die sich aus der noch etwas feine-

ren, flachen Punktierung der Zwischenstreifen wenig herausheben.

Die achte Reibe ist die deutlichste und am dichtesten punktiert,

sie begrenzt den breiten, strohgelben Seitensaum, welcher an der

Basis entlang bis neben das Schildchen zieht; der übrige Teil der

Fld. ist schwarz, mit einem unbedeutenden blauen Schimmer, und

geht im mittleren Teile ohne bestimmte Grenze in eine sehr dunkel

rote, kaum hervorstechende gemeinschaftliche Makel über.

2. Gavirga fasciata: ßrevifer ovalis. nigra, nidida, ore,

anfennis basi, tarsis apiceqiie ven/rafi lestaceis, efgiris laete cocci-

neis, subtUiter seriatim piinctatis
, fascia siihapicali nigra ornatis.

— Long. S— 4 mill. Bolivia: Mapiri (Staudinger).

Etwas breiter gebaut wie limbate/la , alle neun Punktstreifen

der Fld., sowie die abgekürzte Reihe an der Naht zwar fein, aber

deutlich, die Zwischenstreifen beim $ glatt, beim q viel feiner

^) Gavirga limbal ella Stal, die mir von Mapiri in Bolivien

vorliegt, ist 3—4 mill. lang, die Scheibe der Fld. innerhalb des

gelben Seitensanmes metallisch schwarzgrün und umschliefst eine

scharf begrenzte, lebhaft hervortretende gemeinschaftliche rote Makel.
die in der Form und Gröfse ganz bedeutend abändert.
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punktiert als die Reihen. Unterseite, Beine, Kopf, Thorax, Schild-

chen und eine gemeinschaftliche Binde in der Spitze der leuchtend

roten und stark glänzenden Fld. tief schwarz. Die Binde beginnt

hinter der Mitte fun Seitenrande und zieht sich an diesem, später

vor demselben bis zur Naht; ihr Vorderrand bildet einen concaven

Bogen, der auf jeder Decke dicht neben der Naht gewöhnlich in

eine kleine Ecke vorgezogen ist, hinten bleibt eine ziemlich schmale

rote Querraakel in der Spitze jeder Fld. übrig, vorn in einem

schwach convexen Bogen begrenzt. Die Fühler sind pechschwarz,

ihre vier ersten Glieder, sowie die Oberlippe, Taster, Tarsen und

die zwei bis drei letzten Bauchringe rötlich gelbbraun.

3. Paropsis Hebe Blackb., Proceed. Linn. Soc. N.S.Wales

23, 1899, 677, gehört zu meiner Gattung Pyi'f/o. Stücke aus Sydney,

die ich von Hrn. Dr. Schulz in Magdeburg erhielt, sind nur 4 mill.

lang (der Autor gibt 2 lin. = 4,5 mill. an), haben den Mittelstreifen

des Thorax schwarz, vorn häufig noch ein Stückchen durch die

gelbe Mittellinie geteilt, und auf jeder Fld. vier rotgelbe Makeln,

die durch ein schwarzes Netz getrennt werden. Dieses besteht aus

einem Nahtsaume und einer aus 3 Teilen gebildeten Zickzacklinie

auf jeder Decke. Diese Linie beginnt an der Basis vor der Schulter-

beule, erreicht noch vor der Mitte den Nahtsaum, dann hinter der

Mitte den Seitenrand und in der Spitze wieder die Naht. In der

gröfseren vorderen Hälfte der Fld. bilden diese schwarzen Linien

eine gemeinschaftliche x-förmige Zeichnung, die an der Schnittstelle

breit und fast makel förmig erweitert ist.

4. Von Herrn John erhielt ich ein Exemplar der Orestia

electra Gredl., welches er am 12. Juni 1905 im Val Vallarsa in

Tirol gefangen hat. Dasselbe stimmt genau mit Gredlers Angaben

überein und läfst die Verbindung mit appennina Ws., die Reitter

(Wien. ent. Z 1905, 200) befürwortete, nicht richtig erscheinen.

Beide Arten sind so zu trennen:

1. Thorax sehr fein, aber unter stärkerer Vergröfserung deutlich

punktiert, seine Vorderecken breit und gleichmäfsig abgerundet
und der Wulst in denselben lang und schmal, cylindrisch, über-

all fast gleich breit, alle Punktreihen dei- Fld. ungefähr von

derselben Stärke, hinten verschwindend. . . e/ecl ra Gredl.

2. Thorax unter starker Vergröfserung kaum sichtbar punktuliert,

die Vorderecken mehr winkelig abgerundet und der Wulst in

denselben kurz, in der Mitte verbreitert; auf den Fld. nur die

4 inneren Punktreiheu vorhanden (typische Form von Lucca
und Portotino) oder auch die äufseren fein angedeutet (Emilia:

Sau Maria 7. 11. (»4 A. Fiori). apeiiniiia Ws.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



J. Weise: U^bor ('lirvsoimliHiri. 205

ly. Aal) rcesl ti co iiimoda: iiHnns r/oiif/tilii, coiirpra, Icslacea,

tin'hislemo pedi/iiist/tic leriler infnsratis, aiilcnnis 'iioci/ilnis ; capite,

scttte/lo prolhorace(jiic laelc f'ulvis, nilidis, hör /ttini' punctiilato,

elylris nit/rococi u/eis, stihfi/ilcr friitictafis, nifidis. Lorii^. ") iiiill.

Kamerun: Victoria (Schröder).

Kiirzer und etwas breiter gebaut al8 die übrij^eii Arten, stär-

ker gewölbt und oberseits stark gbiiizend, aufserdetii an den s» blan-

ken Fühlern und den fein punktierten Flgd. leicht zu erkennen.

Unterseite, Beine, der Kopf unterhalb der Fühler und diese selbst

hell rötlich gelbbraun: die Stirn nebst Thorax und Schildob'-n

lebhaft gelblich rot, Flgd. scliwar/blau: Hinterbrust, Mitte der

Schenkel und der Rücken der Schienen etwas angeduiikelt. Fühler

länger als der halbe Körper, ziemlich dünn, Glied 2 klein, fast

kugelig, die folgenden schlank, ungefähr von gleicher Stärke, die

letzten eher schwächer als die \orhergehenden. Der Thorax ist

von normaler Bildung, fast glatt, unter stärkerer Vergröf.*erung mit

einigen Pünktchen besetzt, die namentlich in der Querfurche deut-

lich sind. Flgd. nur roäfsig dicht, fein punktiert.

6. Asbecesta coevulesceii s: EloiKjala, safiirate coeru/ea,

antennis, libiis larsisque rufo-piceis, coxis f'ulvis, anfeiinis fjracili-

bus, protborace ni()ro-cij(ineo, subliieri, e/i/fris interdiim eficiiii viridi-

miraittibus, crebie punctatis. — Long. 4— 4,5 mill.

Kamerun: Maüniba. Gabun (Staudinger).

Von den bis jetzt bekannten i'9 Arten der Gattung kommen
beim Vergleich mit der vorliegenden nui' 4 in Betracht, weil sie

ähnlich gefärbt sind. Davon unterscheidet sich fahiveniris Ws.

durch den roten Bauch, nnicostata Jac. durch die deutliche Längs-

rippe jeder Fld. über dem Seitenrande, ranabilis Wji. durch dicke

Fühler (alle drei sind zugleich gröfser), die kleine sobrina Ws.

endlich durch ihren kurzen Körperbau so bestimmt, dafs eine Ver-

wechselung ausgeschlossen ist.

Kopf und Fld. gesättigt metallisch blau, zuweilen mit grün-

lichem Schimmer, Thorax dunkler, mehr nach violett neigend. Stirn

über den Höckern spiegelglatt. Fühler nicht ganz so lang als der

Körper, pechbraun, an der Basis mehr rötlich, Glied 6 bis 11

breiter als die vorhergehenden, jedes etwa doppelt so lang als breit.

Thorax fast glatt, in der Querfurche und über den Vorderecken

mit wenigen Punkten. Schildchen schwarz, glatt. Fld. dicht und

etwas runzelig punktiert, eine Längsleiste über dem Seitenrande

durch einen wenig bemerkbaren Eindruck am Rande der Scheibe

angedeutet. An den Beineu sind die Hüften rötlich gelbbraun,

Schienen und Tarsen pechbraun.
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